
DIENSTBEREIT - DIE WOCHE IM ÜBERBLICK

ALLGEMEINÄRZTE
Kassenärztliche Bereitschaft:
24 Stunden täglich erreichbar
bundesweit 11 61 17

Kassenärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienst Krankenhaus
St. Elisabeth (Mauerstraße 5):
Sonnabend/Sonntag: 8 bis 22 Uhr;
Kinderärztliche Bereitschaft:
Montag/ Dienstag/ Donnerstag:
19 bis 23 Uhr;
Mittwoch/Freitag: 16 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag:
8:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Krankenhaus St. Elisabeth, Mauer-
straße 5, 24 Std. Notambulanz
Kinder: Tel. 2 13-43 10,
Erwachsene: Tel. 2 13-46 40

Krankenhaus Halle-Dölau:
Notaufnahme: Tel. 5 59-16 84

Uniklinik, Ernst-Grube-Straße 40:
Notaufnahme: Tel. 5 57-58 60,
Kinderakutambulanz:
Tel.: 5 57-77 00

Kliniken Bergmannstrost:
Notaufnahme Tel. 1 32 64 88

Diakoniekrankenhaus:
Notaufnahme: Tel. 7 78 66 22

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833 (kosten-
frei),
Online: www.aponet.de
Nachtdienst jeweils 18:00 bis 8:00

Montag, 18. September, Halle:
Niemeyer
Niemeyerstraße 22
Tel.: 0345/2 00 35 47

Rathenauplatz
Rathenauplatz 13
Tel.: 0345/5 21 16 33
Apotheke am Treff
Richard-Paulick-Straße 31
Tel.: 0345/4 72 37 10

Dienstag, 19. September, Halle:
Galenus
Große Steinstraße 12
Tel.: 0345/2 09 10 32

Am Rosengarten
Weißenfelser Straße 52
Tel.: 0345/7 80 57 57

Eichhorn
Heideweg 11
Tel.: 0345/5 50 41 31
Würde, Teutschenthal
Friedrich-Henze-Straße 5B
Tel.: 034601/3 15 73

Mittwoch, 20. September, Halle:
Wegel
Cloppenburger Straße 34
Tel.: 0345/6 87 99 76
Helios
Theodor-Weber-Straße 19
Tel.: 0345/7 80 53 70
Moritz
Beesener Straße 221
Tel.: 0345/1 70 18 33

Donnerstag, 21. September, Halle:
Halle-Center Peißen
Tel.: 0345/5 60 05 10
Neustadt-Centrum
Neustädter Passage 17
Tel.: 0345/44 46 60

Johannes
Lauchstädter Straße 14
Tel.: 0345/6 86 66 19
Freitag, 22. September, Halle:
E-Center
Merseburger Straße 40
Tel.: 0345/68 54 07 63
Petrus
Kröllwitzer Straße 3a
Tel.: 0345/6 80 14 44
Samstag, 23. September, Halle:
Diesterweg
Diesterwegstraße 39
Tel.: 0345/4 78 67 61
Saale Klinik
Steg 1
Tel.: 0345/ 27950250
Sonntag, 24. September, Halle:
Kreuz
Merseburger Straße 210
Tel.: 0345/1 70 14 33
Am Gimritzer Damm
Unstrutstraße 15
Tel. 0345/8048036

ZAHNÄRZTE
Auskunft über den Zahnärztlichen
Notdienst über:
Leitstelle nördlicher Saalekreis
Telefonnummer 0345 / 8070100

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Bereitschafts-
dienst- und Terminservicezentrale
der Kassenärztlichen Vereinigung
Sachsen-Anhalt unter der
Rufnummer 116 117 erreichbar.

HNO-ÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten er-
reichbar unter: Tel. 0345/68 10 00

TIERÄRZTE
Zeiten für Bereitschaftsdienst:
Montag -Freitag von 18 bis 9 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:
9 bis 9 Uhr

Montag, 18. September:
Dr. Zipper,
Schulplatz 1, Halle,
Tel.: 0345/8070353,
0152/25887529;

Dienstag, 19. September:
Dr. v. Engelhardt
Hirtenstraße 1-2
Halle, Tel.: 0345/ 68500260;

Mittwoch, 20. September:
Kleintierpraxis Kurkhaus,
Merseburg,
August-Bebel-Straße 39,
Tel.: 034636/ 700090 und
0151/ 58807321;

Donnerstag, 21. September:
Dr. Wenkel,
Anhalter Straße 1, Halle,
Tel.: 0345/2265070
01520/2044880;

Freitag, 22. September:
GP Reideburg,
An der Priemitzer Mark 14, Halle,
Tel.: 0345/5630283;

Samstag, 23. September:
Dr. Strauß,
Otto-Stomps-Straße 25, Halle,
Tel.: 0345/96393630;

Sonntag, 24. September:
TÄ K. Hoffmann & TA C. Niederlein,
Zum Sixbach 3, Dornitz,
Tel.: 034691/22049

ANGABEN OHNE GEWÄHR

Händel als HFC-Fan
SERIE ZUR STADTGESCHICHTE, TEIL 7 Der Sport in Halle hat Tradition. Nur welche? Damit
beschäftigt sich der Historiker Dirk Suckow. Es geht nicht um Sieg und Niederlage.

VON WALTER ZÖLLER

HALLE/MZ - Der 13. September 1925
war ein trüber Sonntag in Halle,
es regnete in Strömen. Mehr als
3.000 Hallenser machten sich
dennoch auf den Weg, um ein
Stück Sportgeschichte mitzuerle-
ben. Im VfL-Station am Zoo fand
zum ersten Mal ein Handball-
Länderspiel statt: Deutschland
gegen Österreich. Halle galt
neben Leipzig und Berlin als Zen-
trum des aufblühenden Feldhand-
balls, das Stadion am Zoo zählte
zu den modernsten in Mittel-
deutschlande. Das deutsche Team
verlor die Premiere 3:6.

Sport als Spielball der Politik
Wie es zu diesem Spiel kam, be-
schrieb der Historiker Dirk Su-
ckow im Jahr 2019 in einem Bei-
trag für den Kulturfalter. Anlass
war die Handball-WM, die vor
vier Jahren in Dänemark und
Deutschland stattfand. Suckow
ordnete die Handballpremiere
von 1925 auch ein. Seit dem später
19. Jahrhundert habe es eine Kon-
junktur neuer Spielformen gege-
ben – unter anderem den Feld-
handball, der als „deutsches
Spiel“ ideologisch auch zum
Gegenentwurf des „englischen“
Fußballs überhöht worden sei.

Suckow verstärkt heute als
ständiger Gast den Vorstand des
„Vereins für hallische Stadtge-
schichte“. Er habe sich lange ge-
ziert, in den Verein einzutreten.
„Ich mag es nicht, wenn man nur
Mitglied ist, sich selbst aber nicht
regelmäßig aktiv einbringt.“ Der
Historiker bringt sich ein und hat
mit dem Verein die Sportge-
schichte Halles beleuchtet. Dabei
geht es nicht um eine Ergebnis-
wiedergabe. Im Jahr 2016 be-
schäftigte sich der Historiker bei-
spielsweise in einem Beitrag für
den Kulturfalter mit dem Tradi-
tionsbegriff und der Gründung
der Fußballklubs in der DDR
50 Jahre zuvor. Dazu zählt der
Hallesche FC Chemie. „Die Klubs
sind zur Jahreswende 1965/66 auf
Beschluss des Sportausschusses
des Politbüros der SED, des Deut-
schen Fußballverbandes und vor
Ort in Zusammenspiel mit den
SED-Bezirksleitungen an zehn
Standorten installiert worden“,
sagt Suckow.

Man habe der Fanszene und
stadtgeschichtlich Interessierten
zeigen wollen, was die vielzitierte
Tradition in diesem Fall auch be-
deute. Denn es seien keine Ver-
einsgründungen im klassischen
Sinn gewesen. „Es handelte sich
vielmehr um einen hoch politi-
schen Akt. Der Fußball sollte mit
diesem dirigistischen Zugriff von
oben international wettbewerbs-
fähig werden.“

Wichtiger Teil des Stadtlebens
Der Stadtgeschichtsverein be-
trachtete das Thema Sport nach
diesen Erfahrungen genauer –
Halle immer im Blick. „Der An-
satz war: Wir machen weniger
eine klassische Sportgeschichte.
Uns interessierte die Wechselwir-
kung von Sport mit allen mögli-
chen gesellschaftlichen Feldern“,
sagt Suckow. Aus diesen Ideen
entstand die Jahrestagung des Ge-
schichtsvereins im Jahr 2021.
Schon das Programm verdeutlich-
te, welche Bedeutung der Sport
für eine Stadtgesellschaft hat. An-
gekündigt wurden etwa Vorträge,
wie Männer- und Frauensport-
vereine das Radfahren gesell-
schaftsfähig machten oder wie der
Zusammenhang zwischen der
Politik und der Rennsportstrecke
an der Saale aussah.

Auch das Wechselspiel zwi-
schen Sport und Kultur kam zur
Sprache. „Es gibt in Halle interes-
sante künstlerische Arbeiten, die
den Sport thematisieren.“ Als Bei-
spiel nennt Suckow die Läufer-
plastik am Leipziger Turm oder

im Nordbad die Schwimmerin mit
Badekappe aus den 50er Jahren.
„Das war sozialistischer Realis-
mus mit didaktischem Fingerzeig:
Hallenser, setzt die Badekappe
auf!“ Der Sport muss natürlich
auch in seiner historischen Ent-
wicklung betrachtet werden. An
der Universität spielten sportli-
che Praktiken früh eine große Rol-
le. „Zudem sind die Franckeschen
Stiftungen, was Turnen betrifft,
aber auch Leichtathletik und Fuß-
ball, zu einer wichtigen Quelle für
den frühen Sport in Halle gewor-
den“, so Suckow.

Wichtige Wurzeln für Vereins-
gründungen waren außerdem gro-
ße Institutionen wie die Polizei,
die Post oder die Eisenbahn. „Der
Polizeisportverein PSV oder auch
der Post TSV und die ESG Halle
stehen in dieser Traditionslinie.“
Der Sport habe sich in der Saale-
stadt in bürgerlichen Milieus zwi-
schen 1880 und dem Beginn des
Ersten Weltkriegs konstituiert.
Unter unter anderem mit Rad-,
Turn- und Schwimmsportver-
einen sowie ersten Fußballverei-
nen. „Nach dem Ersten Weltkrieg

wurde dann vor allem der Fußball
zum Massenphänomen, gleiches
gilt durchaus für den Handball.“

Maradona in der Großen Uli
Untersucht hat Suckow auch die
„fußballbezogene Aneignung von
Stadtraum und Stadtgeschichte“.
Der Sport präge mit seinen Bau-
ten, Graffiti und Aufklebern den
Stadtraum. „In der Großen Ul-
richstraße findet man etwa eine
Fliese, auf der Diego Maradona zu
sehen ist.“ HFC-Fans nutzten
auch historische Versatzstücke.
Sie nähmen stadtgeschichtliche
Themen auf. Eines von vielen Bei-
spielen sei ein HFC-Aufkleber,
der den oberen Teil des Händel-
Denkmals zeigt. Händel trägt
einen HFC-Schal und sei die kul-
turelle Ikone, die für Halle stehe.

Suckow stammt aus Nordhau-
sen, hat unter anderem in Halle
studiert und lebt seit 30 Jahren
mit großen Unterbrechungen
hier. Er arbeitete unter anderem
in einem an der Universität Trier
und am Kunsthistorischen Insti-
tut Florenz angesiedelten Projekt
und vier Jahre in Leipzig am Ost-

europa-Forschungsinstitut mit.
Suckow spielte lange in Nordhau-
sen Handball, nun trifft er sich
mit Freunden einmal die Woche
zum Fußball.

Mit einem Kollegen veröffent-
lichte er zwei große Bände zum
Fußball im östlichen Europa. Zu-
sammen mit dem Literaturwis-
senschaftler Stephan Krause hat
er einen Aufsatz mit vielen eige-
nen Fotos zu Flutlichtanlagen in
Osteuropa veröffentlicht. „Bis vor
einigen Jahren hatte fast jede grö-
ßere Stadt ein Fußballstadion mit
das Stadion überragenden Flut-
lichtmasten. Das waren urbane
Orientierungsmarken, die die
Fans magisch anzogen“, erläutert
der Historiker. Das Flutlicht sei
nun meist im Stadiondach inte-
griert, um die Lichtverschmut-
zung zu reduzieren und den An-
forderungen des modernen Digi-
talfernsehens zu genügen. „Mit
diesem Wandel einhergeht für
viele Fans aber auch ein Verlust
an Tradition und Wiedererkenn-
barkeit.“
›› Nächste Folge:
Halles Ruf in vergangenen Zeiten

Stadtgeschichte(n)

Der Verein für hallische Stadt-
geschichte leistet in und für
Halle etwas Besonderes. Die
MZ stellt dessen Arbeit vor,
porträtiert Vereinsmitglieder,
beschreibt welche Projekte sie
vorantreiben und blickt in die
Stadtgeschichte. Heute geht es
um ein Stück Sportgeschichte.

„Der Fußball
sollte mit
dirigistischem
Zugriff von oben
international
wettbewerbs-
fähig werden.“
Dirk Suckow
Historiker
FOTO: WALTER ZÖLLER

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, veröffentlicht Ihre Mitteldeutsche
Zeitung die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in der
Woche für die laufende Woche komplett. Zudem finden Sie an dieser
Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern, unter denen Sie die
aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal telefonisch erfragen
können. Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.
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LOKALREDAKTION HALLE
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Delitzscher Straße 65, 06112 Halle, Telefon: 0345/ 565 45 00,
E-Mail: saalekurier@mz.de, Facebook: mitteldeutschezeitunghallesaale, Twitter: mz_halle

CHEFREPORTER LOKALES
Dirk Skrzypczak (dsk)
0345/565 45 01
dirk.skrzypczak@mz.de

REPORTER LOKALES
Tanja Goldbecher (tgo)
0345/565 45 27
tanja.goldbecher@mz.de
Annette Herold-Stolze (ahs)
0345/565 45 18
annette.herold-stolze@mz.de
Denny Kleindienst (dkl)

0345/565 45 14
denny.kleindienst@mz.de
Luisa König (lö)
0345/565 13 15
luisa.koenig@mz.de
Marvin Matzulla (matz)
0345/565 45 07
Marvin.matzulla@mz.de
Jonas Nayda (nay)
0345/565 45 13
jonas.nayda@mz.de
Katja Pausch (kpa)
0345/565 45 08

katja.pausch@mz.de
Silvia Zöller (szö)
0345/5 65 45 12
silvia.zoeller@mz.de

PRODUCER
Uljana Wuttig-Vogler (uwv)
0345/565 45 10
uljana.wuttig-vogler@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00

kerstin.schrowangen@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/565 22 33
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 41,65 Euro inklu-
sive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 48,10 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.

Fans des HFC haben Händel mit einem Schal des Klubs versehen – Fußball und Historie fließen zusammen. FOTO: SUCKOW

1969 wurde die Flutlichtanlage im Kurt-Wabbel-Stadion eingeweiht.

Die Friedensfahrt mit Täve Schur machte in Halle Station. FOTOS (2): STADTARCHIV
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